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Grundlagen

Gott zum Gruße – ich bin Veit!

Ich heiße Veit. Ich bin der Sohn eines Bauern und 

12 Jahre alt. Ich lebe mit meinen Eltern und meinen 

acht Geschwistern in der Nähe eines kleinen Dorfes. 

Einen ganzen Tagesmarsch entfernt liegt die Stadt 

Großburg. Auch wenn ich die Stadt bis jetzt noch nie 

gesehen habe, habe ich davon gehört, dass sie 

prächtig und unfassbar riesig sei. Sie soll fast 

10.000 Einwohner haben!

Zwei Tagesmärsche entfernt lebt der Graf Einhard auf 

seiner großen Burg. Er ist ein guter Herrscher. Nur 

einmal im Jahr kommt sein Vogt und holt die Steuern. 

Ich lebe in einer Zeit, die man später das Mittelalter 

nennen wird. Diese Zeit ist lange vorbei. Von dieser 

Zeit möchte ich euch erzählen.

Wann war das Mittelalter?

Mittelalter nennt man einen bestimmten Zeitraum in der Vergangenheit 

von Europa. Diese Zeit ist schon sehr lange vorbei. Sie endete vor 

über 500 Jahren.

Das Mittelalter dauerte ungefähr 1.000 Jahre. Es begann im Jahr 500 

und endete im Jahr 1500. Als das Mittelalter begann, ging das 

Römische Reich zu Ende. Als es endete, entdeckte Kolumbus Ame-

rika.

heute
Mittelalter

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 1700 1800 1900 2000
➤

500 J

ittelalt

d

a. Diese

ahren.

man e

e Zei

ter?

be

h erz

st lan

ählen.

spä

ge vo

er das 

nge vorbei. V

err

holt die St

Mittelan sp

hard 

r. Nur 

euern.

Wann w

h lebe in

nennen w

Zeit m

 Jahr ko

einer Z

rsch

urg

mm

entfernt

Er ist ei

sein

lebt de

rt, d

Sie soll f

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Einfuehrung-ins-Mittelalter


2
Sebastian Barsch (Hg.): Einführung ins Mittelalter

© Persen Verlag

Grundlagen

Was ist das Mittelalter?

Mit dem Mittelalter verbinden die meisten 

Menschen Begriffe wie Burgen, Ritter 

und Ritterturniere. Zum Mittelalter gehö-

ren auch Könige, Fürsten,

Prinzen und Prinzessinnen.

Und es gab Priester, 

Mönche (siehe Klerus)  

und Nonnen. Aber die meisten Menschen,  

die im Mittelalter lebten, waren Bauern. 

Viele Städte in Deutschland wurden im 

Mittelalter gegründet. Deutschland, wie wir es 

heute kennen, gab es im Mittelalter aber noch nicht.

Aufgaben  

� Ordne die Ereignisse der richtigen Stelle an der Zeitleiste zu. 

Schreibe die Buchstaben an die richtige Stelle. 

Achtung: Zwei Felder bleiben leer!

� Umkreise danach alle Ereignisse, die im Mittelalter waren.

 A  Erfindung der Brille um 1300

 B  Untergang des Römischen Reiches im Jahr 476

 C  Deutsche Vereinigung 1990

 D  Erster Kreuzzug 1096
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Grundlagen

Wichtige Begriffe für das Mittelalter

Aufgabe

Finde und umkreise sechs Begriffe, die wichtig für das Mittelalter sind. 

Die Wörter sind von links nach rechts oder von oben nach unten 

geschrieben!

Bauer  –  Burg  –  Fürst  –  Kloster  –  König  –  Ritter
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Grundlagen

Wichtige Begriffe für das Mittelalter

Aufgabe

Finde und umkreise sechs Begriffe, die wichtig für das Mittelalter sind. 

Die Wörter sind von links nach rechts geschrieben!

Bauer  –  Burg  –  Fürst  –  Kloster  –  König  –  Ritter
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Grundlagen

Die Stände

Das Leben der Menschen im Mittelalter war sehr stark geregelt. Jeder 

Mensch gehörte zu einer bestimmten Gruppe. In die Gruppe wurde er 

hineingeboren und meistens blieb jeder bis zum Ende seines Lebens 

darin. Diese Gruppen nennt man auch Stände.

Es gab in den meisten Ländern in Europa im Mittelalter drei Stände: 

den Adel, den Klerus und die Bürger und Bauern. Zum Adel ge-

hörten Könige, Fürsten und Ritter. Zum Klerus gehörten Bischöfe, 

Mönche und Priester. Bürger lebten in der Stadt und Bauern auf dem 

Land. Der Adel herrschte über die Bürger und Bauern. Oft herrschten 

aber auch Bischöfe über ein bestimmtes Gebiet.

Jeder Stand hatte besondere Aufgaben, 

so dass manche Leute auch davon 

sprechen, dass es im Mittelalter 

Krieger, Beter und Arbeiter gab.

Meistens blieben die Gruppen 

unter sich. Ein Bauer konnte 

zum Beispiel fast nie ein Ritter 

werden. Aber manchmal 

konnte ein Bauer zum 

Priester oder Bischof 

ausgebildet werden.

Es war aber auch möglich, dass manche Bauern beim Adel auf-

stiegen. Wenn sie besondere Fähigkeiten hatten, konnten sie vom

Dienst auf dem Hof befreit werden. Sie halfen ihrem Herrn bei 

besonderen Aufgaben, zum Beispiel im Krieg oder bei der Verwaltung. 

Im späten Mittelalter ist daraus ein eigener Stand geworden, die 

Ministerialen.
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Grundlagen

Bauer und Grundherr

Aufgabe

Teilt euch in zwei Gruppen auf.

Eine Gruppe steht für die Bauern, die andere Gruppe steht für die 

Adeligen. Lest euch dann die Texte durch.

Besprecht in der Gruppe die Texte. Stimmt ihr ihnen zu? 

Wenn ja, warum? Wenn ihr nicht zustimmt, warum nicht?

Wählt einen Sprecher für eure Gruppe. Tragt dann der anderen 

Gruppe vor, was ihr überlegt habt. Die Bauern dürfen anfangen.

Adeliger

„Ein Bauer kann kein Herrscher sein! Wenn Gott 

gewollt hätte, dass Bauern über andere Men-

schen herrschen, hätte er sie nicht zur Arbeit 

aufs Feld geschickt. Ein Herrscher sollte nicht 

auf dem Feld arbeiten, aber die Bauern, die ihm 

gehören, müssen für ihn arbeiten.“

Bauer

„Wir arbeiten tagein tagaus, trotzdem haben wir 

kaum genug zu essen und können unsere Fami-

lien nicht ernähren. Von dem bisschen was wir 

ernten, müssen wir auch noch etwas den Herr-

schern abgeben. Ist das gerecht? Andererseits: 

unser Grundherr beschützt uns vor Feinden.“
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Was ist das Mittelalter?

Mit dem Mittelalter verbinden die meisten 

Menschen Begriffe wie Burgen, Ritter 

und Ritterturniere. Zum Mittelalter gehö-

ren auch Könige, Fürsten,

Prinzen und Prinzessinnen.

Und es gab Priester, 

Mönche (siehe Klerus)  

und Nonnen. Aber die meisten Menschen,  

die im Mittelalter lebten, waren Bauern. 

Viele Städte in Deutschland wurden im 

Mittelalter gegründet. Deutschland, wie wir es 

heute kennen, gab es im Mittelalter aber noch nicht.

Aufgaben  

� Ordne die Ereignisse der richtigen Stelle an der Zeitleiste zu. 

Schreibe die Buchstaben an die richtige Stelle. 

Achtung: Zwei Felder bleiben leer!

� Umkreise danach alle Ereignisse, die im Mittelalter waren.

 A  Erfindung der Brille um 1300

 B  Untergang des Römischen Reiches im Jahr 476

 C  Deutsche Vereinigung 1990

 D  Erster Kreuzzug 1096
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Wichtige Begriffe für das Mittelalter

Aufgabe

Finde und umkreise sechs Begriffe, die wichtig für das Mittelalter sind. 

Die Wörter sind von links nach rechts oder von oben nach unten 

geschrieben!

Bauer  –  Burg  –  Fürst  –  Kloster  –  König  –  Ritter
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Wichtige Begriffe für das Mittelalter

Aufgabe

Finde und umkreise sechs Begriffe, die wichtig für das Mittelalter sind. 
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Bauern im Mittelalter

Das Leben im Dorf

Aufgabe 

Trage folgende Wörter an der richtigen Stelle in die weißen Kästchen 

ein. 

Kirche  –  Felder  –  Mühle  –  Brunnen  –  Zaun
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